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Das Ergebnis unserer Preisfrage:

IVeiche Wünsche hätten Sie an den
Schweizer Kundspruch zu richten!

Der Nebelspalter-Preisfragenonkel, abgekürzt Nespa-
Prefragon, windet sich in grimmigen Schmerzen, denn
wie soll er sich im Labyrinth der Kritik und der
Anregungen, das die mehreren hundert Antworten um ihn
wuchsen ließen, noch zurecht finden? Fast wäre der
Fragesteller versucht, sich in reuevollem Monolog zu
schelten: «Si tacuisses, philosophus fuisses», was ungefähr

heißt: «O hättest du geschwiegen, es wäre klüger
gewesen !» Nun ist aber die Bescherung da und er muß
sich herausbeißen aus dem Drahtverhau.

Von Einstimmigkeif in den Meinungen ist denn schon
gar keine Spur; vielmehr widersprechen sich die
Antworten und Meinungen zum Teil diametral Der eine
möchte viel gute Musik, klassische Musik, der andere
schimpft auf die «stundenlangen Symphonien», dem
Dritten wäre Volksmusik lieber, der vierte ärgert sich
über die ewige Handörgeli- und Hudigäggeler-Musik.
Schon hieraus kann man erkennen, wie grundverschieden

die Geschmäcker eben sind. Zufrieden sind mit
den Programmen nur fünf Einsender; alle andern haben
Aussetzungen zu machen. Von einem Erfolg dieser
Umfrage verspricht sich ein Pessimist wenig; seine Antwort
auf «welche Wünsche?» lautet lakonisch: «Keine, denn
es nützt ja doch nichfs.» (W. M., Paradiso.)

Viel Kritik hat sich über die Ansager ergossen, worüber

der Nebi nicht erstaunt ist, aber er hält es da
mit der Nächstenliebe und behält die sarkastischen
Bemerkungen für sich. Dagegen seien folgende Anregungen,

die vielleicht doch einmal etwas nützen,
hervorgehoben; der geneigte Leser kann sich seine Gedanken
selber machen, wenn ihm ein Bündel Sprüche
zugeflüstert werden.

«Weniger Holdrio-Musik und mehr gehobene Unter¬
haltungsmusik; weniger sogenannte und mehr wirkliche

Volkstümlichkeit.» (W. Konrad, St. Gallen.)

«. daf) Hans Haug wiederkommt .» (Musicus.)

«Bitte um mehr Humor!» (B. Matter, Marin.)

«Sofortige Wiedereinführung der Kopfhörer.»
(Helvetia.)

«Dafj abends 10 Uhr nicht stets Schluß.»
(O. B. Münsingen.)

«Nachträgliche Bezahlung der Konzession am Ende des
Jahres im Rahmen der gehabten Genüsse.»

(M. Simon, Ascona.)

«Viermal Nachrichtendienst wie bisher; in der Zwischen¬
zeit Pausenzeichen, fast wie bisher.»

(W. Höchli, Laufenburg.)

«Musik, die nur Radau ist, unterlassen.»
(F. Obe rst, Rüschlikon.)

«Häufigere Pflege der Sprechkunst, erläuternd und
künstlerisch angewandt.» (Dr. Adrian, Bern.)

«Daß uns Beromünster erst ruhig zu Mittag essen läßt,
wie es Softens machf, und erst nachher mit den
Nachrichten kommt ¦ » (W. Landtwing, Schwyz.)

«Daß die sprechende Uhr am Morgen früh rückwärts
läuft.» (J. Lerch, Grünenmatt.)

«Bessere Zusammenarbeit der drei Sender; nicht alle
gleichzeitig Tanzmusik oder Hörspiele.»

(W. Ritter, Wabern.)

«Warum so früh ,Guet Nacht mitenand'!» Wird's drau¬

ßen finster, schweigt Beromünster.
(Dr. J. R. Mez, Ruvigliana)

«Daß er nie denkt: es loset ja doch niemer!»
(H. Peyer, Dübendorf.)

«Hör nur nicht auf das Gewinsel
all der kritischen Einfaltspinsel.
Wolltest du gefallen allen
müßtest du stets tiefer fallen.»

(Dr. K. J. N., Sins.)

So geht es weiter ad infinitum; man wird es nie allen
recht machen können, aber alles generell auf ein
höheres Niveau zu stellen (F. Salzmann, Bern),
dürfte die Quintessenz der Wünsche sein.

Man sieht: es fehlt nicht an guten Vorschlägen; aber

jeder greift nur an einem Punkte an. Um aber dem
Problem energisch zu Leibe zu rücken, müßte nicht

nur an den Zweigen, sondern am Stamm korrigiert
werden. Vor allem ist eine straffe Koordinierung
aller musikalischen Sendungen der drei Studios von
Beromünster zu erstreben, was nur durch eine
übergeordnete Programmleifung erzielt werden kann.

Für die ernste Musik sollte das Programm mindestens

ein halbes Jahr voraus bestimmt sein. Ein

geeigneter Fachmann stellt es auf. Für gute
Unterhaltungsmusik (von besten Komponisten) wird ihm ein

kompetenter Mitarbeiter beigegeben, ein weiterer für

schweizerische Volksmusik; auf diesem Felde
ist alles Pseudo-Volkstümliche und in schlechtem Sinne

Dilettantische strikte auszumerzen.
Wenn dann überdies der Qualität der

Uebertragung mehr Sorgfalt zugewendet wird, so könnte
es mit den deutschschweizerischen Radio-Sendungen
aufwärts gehen A. K.
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